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In einer Produktionshalle des Richter-
Werks II sind die Arbeiten zur Installa-

tion der neuen Anlage bereits weit fort-
geschritten und lassen die Ausmaße der 
Walzen erahnen, die hier beschichtet 
werden sollen: Die größten Walzen dür-
fen einen Durchmesser von 2,40 m und 
eine Gesamtlänge von 16,50 m haben 
und bis zu 40 Tonnen wiegen. „Natürlich 
werden wir hier auch kleinere Walzen 
mit unseren thermischen Spritzverfah-
ren beschichten. Die Anlage ist für die 
kleinsten Walzen ebenso geeignet wie 
für die ganz großen“, sagt Juniorchef 
Dirk Richter. „Wir sind sehr stolz darauf, 
dass wir mit der neuen Anlage eine sehr 
hohe Qualität produzieren können.“ 
Walzenbezüge aus keramischen oder 
karbidischen Schichten bieten eine sehr 
gute Verschleiß-, Temperatur- und Kor-
rosionsbeständigkeit, langlebige Glätte 
sowie verschiedenste Oberflächenstruk-
turen und -eigenschaften. 

Auf der neuen Anlage können ver-
schiedenste Walzen mit den beiden Ver-

fahren Hochgeschwindigkeitsflamm-
spritzen (High Velocity Oxygen-Fuel 
Spraying, HVOF) und Plasmaspritzen  
beschichtet werden. „Wir haben dem-
nächst hier eine der drei größten Anla-
gen für Walzenbeschichtung in Europa 
und arbeiten dann mit den derzeit mo-
dernsten Spritztechniken für Keramik- 
und Wolframkarbid (WC)-Walzenbezü-
ge der Welt“, so Dirk Richter. „Mit den 
Spritzverfahren können wir nun für alle 
Positionen und Anforderungen in der 
Papiermaschine geeignete, harte Wal-
zenbeschichtungen anbieten.“ Dazu ge-
hören beispielsweise Siebantriebswal-
zen und Siebleitwalzen in der Nass partie 
sowie Tragtrommeln, aber auch die un-
terschiedlichsten Funktionswalzen, z. B. 
Kalanderwalzen, Leimpresswalzen, etc. 
„Stolz sind wir auch auf die Ergebnisse 
einer Papierleitwalze in der hinteren 
Vorstreichgruppe, in der Farbe mit hoch-
abrasivem Titandioxid auf getragen wird. 
Nachdem zuvor sämt liche Versuche mit 
anderen Beschichtungen gescheitert wa-

ren, läuft unsere Walze nun so hervor-
ragend, dass wir zurzeit zwei Folgeauf-
träge im Haus haben.“

Strenge Anforderungen an  
Emissions- und Lärmschutz
Um die neue Spritzanlage am Standort 
Düren betreiben zu dürfen, musste Rich-
ter strenge Anforderungen an den Emis-
sions- und Lärmschutz erfüllen. Immer-
hin werden im Betrieb rund 130 Dezibel 
erreicht – so viel Lärm erzeugt auch ein 
Flugzeugtriebwerk. Die Anlage wurde 
daher in der Produktionshalle komplett 
eingehaust. Außerdem werden die fei-
nen Stäube der Spritzwerkstoffe über ei-
ne moderne Filteranlage zu 100 % aus 
der Luft gefiltert, gesammelt und fachge-
recht entsorgt.

Um die Anlaufzeit für den Vertrieb 
zu verkürzen, hat Richter bereits seit ei-
nem Dreivierteljahr Referenzwalzen im 
Markt. Sie wurden nach exakten Vor-
gaben des Unternehmens von einem  
Unterlieferanten mit vergleichbarer  

[  Walzenbezüge aus Düren ]

RichteR: Roll-coveRs-News
Im August wird die Firma Wolfgang Richter eine der modernsten Anlagen zur thermischen Walzen­
beschichtung in Betrieb nehmen. Damit erweitert das Dürener Unternehmen sein Angebot um die  
beiden Verfahren Hochgeschwindigkeitsflammspritzen (HVOF) und Plasmaspritzen und bietet dann  
den kompletten Walzenservice für sämtliche Walzen aus einer Hand, am Standort Düren.

Neue Walzenbeschichtungsanlage für thermische Spritzschichten (Keramik im Plasmaverfahren, Wolframkarbid im Hochgeschwindigkeitsverfahren, HVOF)  
für Walzen mit Durchmesser 2,40 m x 16,50 m Länge und 40 t sowie andere Bauteile.

||| Titelstory |||

New roll covering line for thermally sprayed coatings (ceramics by plasma process, tungsten carbide by high-velocity process, HVOF) for rolls with a diameter of 2.40 m x 16.50 m 
length and 40 mt plus other components.

RICHTER: NEWS ABOUT ROLL COVERS
[  ROLL COVERS FROM DÜREN  ]

I n  a production hall of Richter works II, 
preparations for the installation of the 

new line are already very advanced and 
allow to anticipate the dimensions of the 
rolls that are to be covered here: The largest 
rolls might have a diameter of 2.30 m and 
an overall length of 16.50 m, and weigh 
up to 40 tons. “Of course, here we will also 
cover smaller rolls by our thermal spray 
processes. The line is suited for the smallest 
rolls as well as for the very large ones”, says 
junior manager Dirk Richter. “We are very 
proud we will be able to produce a very high 
quality with this new line.” Roll covers with 
ceramic or carbide coatings offer excellent 
resistance to wear and tear, temperature 
and corrosion, durable smoothness, as well 
as a wide variety of surface structures and 
properties.

On the new line, a variety of rolls can 
be covered by the two processes of high 
velocity oxygen fuel spraying (HVOF) and 
plasma spraying. “First of all, here we 
have one of the three largest lines for roll 

coverings throughout Europe, and then 
we work with the world’s currently most 
advanced spray technologies for ceramic 
and tungsten carbide roll covers”, says Dirk 
Richter. “With these spray processes, we 
can now offer hard roll coverings that are 
suited for all positions and requirements 
of the paper machine.” This includes, for 
instance, wire drive rolls and wire guide 
rolls at the wet end and winder drums, but 
also the most varied function rolls, such as 
calender rolls, size press rolls, etc. “We are 
also proud of the results of a paper guide 
roll in the back pre-coating group in which 
colour is applied with highly abrasive 
titanium dioxide. After all our trials with 
other coatings had failed, our roll now 
works in such an excellent way that we have 
currently two follow-up orders already.”

Strict requirements in respect of 
emission and noise protection
In order to be allowed to operate the new 
spray unit at the Düren site, Richter had 
to meet strict requirements in respect of 

emission and noise protection. After all, 
around 130 decibel was reached at the 
plant – this is the noise produced by an 
aircraft engine. This is why the plant was 
completely encased in the production hall. 
Moreover, the fine dust particles of the 
spray materials are filtered, collected, and 
professionally disposed 100% from the air 
via a modern filter system.

To shorten the ramp-up time for sales, 
Richter has had reference rolls on the 
market for nine months already. These 
were manufactured by a sub-supplier with 
comparable plant technology as per the 
company’s exact specifications. “At this, 
we not only specified the spray powders to 
be used but all other parameters as well.” 
Richter customers already using these rolls 
were very satisfied and had already placed 
repeat orders for rolls covered by these 
processes. Customers had been enthused 
by the attractive introductory price of the 
reference rolls that are so important to 
Richter, and by the good price-performance 

In August, company Wolfgang Richter will commission one of the most modern lines for thermal 
roll coverings. With this, the Düren company will enlarge its range by the two new processes of high 
velocity oxygen fuel spraying (HVOF) and plasma spraying and will thus be able to offer a complete 
roll service for all types of rolls from one source at its Düren site.
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» Keramik- und 
Wolfrankarbid-
Schichten für  
maximale Bestän-
digkeit. « 

Anlagentechnologie gefertigt. „Wir ha-
ben dabei nicht nur die zu verwenden-
den Spritzpulver, sondern auch alle an-
deren Parameter vorgeben.“ Richter-
Kunden, bei denen diese Walzen bereits 
im Einsatz sind, seien sehr zufrieden 
und hätten bereits mehrfach mit diesen 
Verfahren beschichtete Walzen nachbe-
stellt. 

Von dem günstigen Einführpreis der 
für Richter wichtigen Referenz walzen 
sowie dem guten Preis-Leistungs-Ver-
hältnis der gelieferten Beschichtungen 
seien die Kunden begeistert gewesen 
und hätten weitere Walzen bestellt, 
auch nachdem die Preise für Folge-
aufträge mit gleicher Beschichtung et-
was erhöht werden mussten. „Das aller-
dings immer noch äußerst interessante 
Einführpreis-Niveau werden wir noch 
bis Ende des Jahres halten“, sagt Dirk 
Richter. 

Für interessierte Kunden stellen die 
Außendienstmitarbeiter des Unterneh-
mens gerne entsprechende Kontakte 
her. Um Walzen in marktüblicher Qua-
lität und besser zu produzieren, hat 
Richter nach eigenen Angaben sehr viel 
Know-how für die meisten Walzen erar-
beitet, in Zusammenarbeit mit verschie-
denen Beratern Informationen gesam-
melt, Analysen an vorhandenen Walzen 
durchgeführt sowie viele Gespräche mit 
Kunden geführt, die Erfahrungen in 
Walzentechnologie haben.

Ursprünglich sollte die thermische 
Spritzanlage vor einem halben Jahr in 
Betrieb gehen. Durch die Übernahme 
der Firma Mesera im finnischen Karhula 
durch Richter (siehe apr Nr. 4/2013) hatte 
sich die Installation verzögert. 

Walzenbezüge aus Karhula
Dort habe sich seit Abschluss der Über-
nahmeverhandlung der Auftragsein-
gang bezüglich der Paradeprodukte – 
G-Cover, gerillte Edelstahl-Presswalzen-
bezüge, die bei Richter unter dem  
Namen G-Groove vertrieben werden, 
und die Yamauchi-Kalanderwalzenbe-
züge „MirrorMax“ – sehr positiv ent-
wickelt. Zusätzlich stimme Richter für 
die Zukunft optimistisch, dass G-Cover 
nicht länger nur in der weißen, sondern 

auch in der braunen Papierproduktion, 
also bei der Herstellung von Verpackungs-
papieren, zum Einsatz kommt. Nach An-
gaben von DS Smith de Hoop (ehemals 
SCA), Willy Vonk, läuft im Werk des Un-
ternehmens im niederländischen De 
Hoop ein G-Band von Metso seit Monaten 
sehr erfolgreich. Richter betont zudem, 
dass eine Weiterentwicklung der Tech-
nologie nicht zur grundsätzlichen Ver-
kürzung der Filzlaufzeiten geführt ha-
be, obwohl dies gerne als Argument ge-
gen diese Walzenart vorgebracht werde. 
Unter geeigneten Bedingungen seien 
keine Unterschiede gegenüber PU fest-
stellbar, so dass nur die Vorteile des G-
Covers in Form von längeren Laufzeiten 

und konstanteren und optimalen Pro-
duktionsbedingungen zum Tragen kom-
men. Auch die im Vergleich zu einer PU-
Walze gerne ins Spiel gebrachten höhe-
ren Anschaffungskosten amortisierten 
sich angesichts von weniger Walzen-
wechsel und einem geringeren War-
tungsbedarf schnell. „An der richtigen 
Position ist das G-Cover gegenüber PU-
Bezügen unschlagbar.“ 

In Zukunft auch mehr PU-Bezüge?
Derzeit analysiere man zudem die im 
neuen Werk in Karhula vorhandene PU-
Beschichtungsanlage für Tamboure und 
lote Möglichkeiten aus, ob neben der seit 
bereits über 20 Jahren üblichen Tam-
bourbeschichtung künftig dort auch an-
dere Qualitäten in PU produziert werden 
können. Alternativ laufen aber auch Ge-
spräche mit den entsprechenden Liefe-
ranten über eine engere Zusammenar-
beit in PU und Gummi.

Im August soll aber zunächst in Dü-
ren die Inbetriebnahme der neuen ther-
mischen Spritzanlage mit einer offiziel-
len Einweihungsfeier begangen werden. 
Unter den Gästen werden auch die Kun-
den sein, die bereits jetzt mit den Refe-
renzwalzen arbeiten. Dirk Richter: „Und 
natürlich werden auch Musterwalzen 
vor Ort zu besichtigen sein.“ Das Unter-
nehmen plant für die Zukunft zudem ei-
ne Schulung zum Thema thermische 
Spritzschichten, da es derzeit noch „sehr 
viel Geheimniskrämerei“ um diese Tech-
nologie gebe.   | db

Keramische, beschichtete Siebantriebswalze und Siebleitwalze 
aus der Nasspartie einer Kartonmaschine

Wolframkarbid­Walzenbeschichtung einer  
Kalanderwalze mittels HVOF­Verfahren

Neue Spritzkabine im Aufbau mit Wolfgang  
Richter (links) und Axel Pesch

Ceramic-coated wire drive roll and wire guide roll from the 
wet end of a paperboard machine

Tungsten carbide roll coating of a 
calender roll by HVOF process

New spray booth during assembly, showing Wolfgang 
Richter (left) and Axel Pesch

ratio of the coverings supplied, and had 
ordered more rolls, even after prices for 
repeat orders with the same coverings had 
to be slightly increased. “We will maintain 
this introductory price level that is still 
extremely attractive up until the end of the 
year”, says Dirk Richter.

For interested customers, the company’s 
field staff will be pleased to make 
appropriate contacts. In order to produce 
rolls of merchantable quality and even 
better, Richter, according to its own 
statements, has acquired much valuable 
know-how for most of the rolls, gathered 
information from various consultants, 
carried out analyses on existing rolls, 
and has conducted many conversations 
with customers with experience in roll 
technology.

Originally, the thermal spray unit was to 
be commissioned six months earlier. But 
due to the take-over by Richter of Mesera in 
Karhula in Finland (see apr No. 4/2013), the 
installation was then delayed).

Roll covers from Karhula
There, since completion of take-over 
negotiations, incoming orders in respect 
of the flagship products had developed in 
a very positive way, that is, for G-Cover 
and grooved stainless steel press roll 
covers sold by Richter under the name of 
G-Groove, as well as Yamauchi calender roll 
covers “MirrorMax”. Additionally, Richter 
was optimistic about the future, in that 
G-Cover would no longer be used in the 
white paper production only but in the 
brown paper production as well, that is, in 
the manufacture of both packaging papers. 

According to information provided by DS 
Smith de Hoop (formerly SCA), Willy Vonk, 
a G-band by Metso has been running very 
successfully for months at the company’s 
plant in De Hoop in the Netherlands. 
Furthermore, Richter emphasises that the 
further development of this technology 
had not led to a fundamental shortening 
of the felt running times, although this 
had been brought forward as a favourite 
argument against this type of rolls. Under 
appropriate conditions, no differences 

could be found vis-à-vis PU [polyurethane], 
so that only advantages of the G-Cover 
in the form of longer running times and 
more constant and excellent production 
conditions emerged. In comparison with 
PU rolls, the higher acquisition costs readily 
quoted were also quickly redeemed due 
to less roll changes and a lower need for 
maintenance. “In the right position, the 
G-Cover is unbeatable if compared to PU 
covers.”

More PU covers in the future as well?
Moreover, currently the existing PU 
covering line for reels at the new works 
in Karhula was being analysed and 
possibilities were fathomed as to whether, 

along with the reel coverings that had been 
applied there for the last 20 years, other 
qualities in PU could be produced there 
in future as well. Alternatively, however, 
negotiations were also being conducted 
with the respective suppliers about closer 
cooperation between PU and rubber.

But first the new thermal spray unit in 
Düren is scheduled to be commissioned 
with an official opening ceremony in 
August. Among the guests will also be those 
customers who currently already work 
with the reference rolls. Dirk Richter: “And, 
of course, samples rolls can also be viewed 
on location.” Furthermore, the company is 
planning for the future specialised training 
on the subject of thermal spray coatings, 
as there was still “a lot of secretiveness” 
surrounding this technology. | DB
 

»» Ceramic 
and tungsten 
carbide coatings 
for maximum 
durability. ««


